
gala.de | NR. 30 | 20. Juli 2023 | Deutschland 3,90 €

Österreich 4,30 € • Schweiz 6,60 CHF 
E 5,20 € • E-Can 5,30 € • F 5,20 € • L 4,60 € 

B 4,60 € • NL 4,60 € • I 5,20 € • P (Cont.) 5,20 € 
GR 5,50 € • Cypr. 5,50 € • Slov. 5,20 € 

DK 49,95 DKK • CZ 157,- CZK • HUF Ft 2.290,-

W I M B L E D O N

Klassentreffen von 
Royals & Superstars

 Meghans
Hollywood  

 Plan
Sie will wieder als Schauspielerin 

durchstarten. Wie Harry das 
findet und welche Rolle Kevin 

Costner dabei spielt
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SCHWEIZ
EDITORIAL

LIEBE LESERINNEN, 

LIEBE LESER

© Regina Martin
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CONTENT

Er pflegt das Gegenteil von Minimalismus und schwelgt in Farben, ob bei sei-
nem Kleidungsstil oder dem Interior der Häuser und Hotels, die er gestaltet 
und einrichtet. Die Rede ist von dem Schweizer Architekt und Interior Designer 
Carlo Rampazzi. Farben senden Botschaften und strahlen Kraft und Emotio-
nen aus, davon ist Carlo überzeugt. Ich habe ihn kürzlich in seinem Showroom 
und seinem bezaubernden Garten in Ascona besucht und mit ihm einen ver-
gnüglich inspirierenden Vormittag verbracht. Lesen Sie im VIP-Interview mehr 
über den Designer, Dandy und Herzensmensch Carlo Rampazzi.

Der Sommer ist da und wir wollen raus! Pure Freude bereitet ein Picknick mit 
Freunden:innen in der Natur. Unabhängig davon, ob im Park, am See oder auf 
dem Berg – mit den passenden Getränken, kulinarischen Leckerbissen und 
den richtigen Accessoires zaubern Sie draussen ein Ambiente für einen un-
vergesslichen Abend. Wir haben für Sie unsere Lieblingsteile für ein «Picknick 
in Style» ausgewählt.

Viel Freude beim Lesen der GALA Schweiz und  
«love the sparkling moments in your life», Ihre

Sabine Hauptmann, Editor-in-chief, GALA Schweiz
PS: Schreiben Sie mir, was Sie bewegt und Ihnen bei GALA gefällt  
oder auch nicht gefällt an: gala@sabinehauptmann.com

VIP

FASHION

WINE & DINE
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Bereits seit der Antike streben wir nach einem attraktiven 
Körper, um uns gut zu fühlen: «Mens sana in corpore sano». 
Sport und gesunde Ernährung sind die Eckpfeiler, um fit und 
gesund zu bleiben, doch manchmal führt das nicht zu dem 
gewünschten Ergebnis. Genetische Faktoren, Gewichtsverlust 
oder Schwangerschaften können dazu beitragen, dass stö-
rende Körperveränderungen zurückbleiben, die das Erschei-
nungsbild beeinträchtigen. Oftmals werden die betroffenen 
Körperstellen und Problemzonen durch Kleidung kaschiert – 
aber irgendwann kommen die nackten Tatsachen ans Licht.
Neben invasiven chirurgischen Verfahren erlangen nichtinva-
sive oder minimalinvasive Verfahren zur Körperstraffung mehr 
und mehr an Bedeutung.

Eine davon ist die Radiofrequenz-assistierte-Lipolyse (RFAL): 
Diese Behandlung nutzt die Radiofrequenzwärme. Durch die 
gezielte Abgabe von Wärmeenergie in die tieferen Hautschich-
ten regt es die Produktion von Kollagen an, die bekanntlich ein 
Schlüsselelement für straffe und jugendlich aussehende Haut 
ist. Zudem eignet sich die Methode ebenso für die Behandlung 
von Cellulite. RFAL wird zur Konturierung eingesetzt und kann 
fast in allen Körperbereichen angewandt werden. Kein Wun-
der, dass Stars wie Kim Kardashian, Eva Longoria und Gwyneth 
Paltrow auf diese Behandlung schwören. 

Kryolipolyse – eine Art von Bodyforming durch Kälte. Hier 
werden störende Fettdepots durch kurzfristige Einwirkung lo-
kaler Kühlung zum Abbau bewogen. Während Haut- und Bin-
degewebszellen die anhaltende Kühlung klaglos über sich er-
gehen lassen, sterben die Fettzellen ab und werden durch das 
Lymphsystem abtransportiert. 

Ein neues Verfahren zur Körperformung kombiniert hochin-
tensive Magnetimpulse (HIFEM+), welche starke Muskelkon-
traktionen erzeugen und damit den Muskel aufbauen, mit Ra-
diofrequenz-Energie, die Unterhautfettgewebe reduziert. Am 
besten geeignet ist die Behandlung für sportliche Menschen 
mit wenig Fettpölsterchen, die eine Bauchmuskeldefinition er-
zielen wollen.
Neben den Behandlungsgeräten gibt es auch Substanzen 

wie die Injektionslipolyse, die sogenannte «Fettwegsprit-
ze». Spezielle Lösungen werden gezielt in die Fettdepots 
gespritzt, um das Fett zu lösen und abzubauen.
Ein Verfahren, das schon sehr lange auf dem Markt ist und 
sich seit Jahren an grosser Beliebtheit erfreut, insbesondere, 
wenn eine gesunde Lebensweise und regelmässiger Sport 
nicht zur Reduzierung der Problemzonen führen.

Cellulite ist eine Problem, welches an verschiedenen Körper-
regionen in Erscheinung tritt. Die charakteristische Dellen-
bildung wird durch Bindegewebsfasern verursacht, die bei 
Fetteinlagerung in den oberflächlichen Fettschichten nicht 
nachgeben. Cellulite in unerwünschten Körperregionen kann 
uns manchmal zur Verzweiflung bringt. Abhilfe kann man 
durch die Collagenase erreichen: Mit Injektionen, die die Kol-
lagenfasern durchtrennen und der Haut eine zweite Jugend 
verschaffen. 

Body Injectable Biostimulators, wie Hyaluronsäure oder 
Kalziumhydroxylapatit, wirken auf den physiologischen 
Hautalterungsprozess ein und führen zur Geweberemodel-
lierung und Hautstraffung – besonders beliebt an Armen, 
Knien oder am Bauch.

Fast alle Körperbereiche sind 
behandelbar, die Ausfallzei-
ten minimal und für jeden 
Typ gibt es die passende Lö-
sung. Um ein bestmögliches 
Ergebnis zu erzielen, werden 
oft mehrerer Verfahren kom-
biniert.  

Wichtig ist, dass vor ästhe-
tischen Behandlungen eine 
gründliche und persönliche 
Beratung durch eine qualifi-
zierte Fachärztin oder einen 
qualifizierten Facharzt er-
forderlich ist. 

BODY SHAPING 

BEHANDLUNGSMETHODEN 

Dr. Rosalia Luketina
Fachärztin für Plastische und 
Ästhetische Chirurgie, Zürich  
www.drluketina.ch



Aarau, Baden, Basel am Marktplatz, Basel Pfauen, Bern Ryfflihof, Biel / Bienne, Chur, Kriens Pilatusmarkt, 
Luzern, Olten, Schaffhausen, St. Gallen, Thun Kyburg, Volketswil Volkiland, Wil, Winterthur, Zug, Zürich 
Bellevue, Zürich Oerlikon, Zürich Sihlcity, Zürich St. Annahof, Fribourg, Genève Plainpalais, Genève Rhône 
Fusterie, Lausanne Au Centre, Lausanne St-François, Meyrin, Neuchâtel, Sion, Lugano www.coop-city.ch
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20%
AUF ALLE 
SCHUL THEKE UND 
RUCKSÄCKE

FARBSTIFTE «SPARKLE»

20 Stück, inkl. 

Schmetterlingssticker

29.95

ORDNER «SAFARI»

A4, 7 cm

6.95

COLLEGEBLOCK 

«MAGIC RAINBOW»

A4, kariert

4.50

SCHULTHEK-SET 2IN1 PLUS 

«FAIRY FREYA»

6-teilig

247.20 statt 309.–

MEHR INSPIRATION FINDEN SIE UNTER

WWW.COOP-CITY.CH/BACK-TO-SCHOOL
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CARLO 

RAMPAZZI 

1. Was war die wichtigste Erfahrung Ihres Lebens? 

Den Weg gefunden zu haben, meiner kreativen Arbeit, die ich liebe, nach-
zugehen. Es war für mich in jungen Jahren klar, dass ich Künstler oder 
Schauspieler werden wollte. Für meine Eltern war das schwer nachzuvoll-
ziehen und es folgten endlose Diskussionen. Der Plan meiner Eltern, die 
Unternehmer in der Baubranche waren, stimmte nicht mit meinen Zielen 
überein. Als Zweitgeborener in der Familie sollte ich Banker oder Versi-
cherungsmakler werden. Als Kompromiss bin ich auf die Handelsschule in 
Luzern gegangen und habe mit einem Handelsdiplom abgeschlossen, um 
im Anschluss noch die Kunstgewerbeschule zu besuchen. 
Letztlich begann ich im Büro meiner Eltern zu arbeiten. Eines Tages las ich 
in einem Magazin von der Möbelmesse in Mailand und reiste hin. Ich habe 
mich in Möbel verliebt und diese über das Geschäftskonto meiner Eltern 
gekauft (lacht). Ich begann mit einem Showroom in Ascona, nicht unter 
dem Namen meiner Familie, sondern unter «Selvaggio». Das war mein 
«wilder» Start im Alter von 25 Jahren, für den ich hart gearbeitet habe. 

2. Wer war der Held/die Heldin Ihrer Kindheit? 

Eine Freundin meiner Eltern. Sie hatte ein Antiquitätengeschäft in Asco-
na und ich lernte viel von ihr über Kunst und Literatur. Sie war feinsinnig 
und intellektuell und verstand mich und meine Talente von Anfang an. 

3. Wenn Sie Musik wären, welches Lied würden wir hören?  

Tina Turner «The Best»

4. Welche prominente Person würden Sie gerne zum 
Lunch treffen? 

Marlene Dietrich – ihre Aura hat mich immer fasziniert. 

5. Wieso kleiden Sie sich farbenfroh und exzentrisch? 
Wollen Sie uns damit etwas sagen?  

Ich kleide mich für mich selbst und nicht für andere Menschen. 
Ich schaue mich im Spiegel an und trage das, was meiner Ta-
gesverfassung entspricht und worin ich mich wohlfühle – und 
natürlich liebe ich Farben. Meine Welt ist bunt. 

6. Auf was sind Sie besonders stolz in Ihrem Leben?  

Ich bin zufrieden und glücklich, meine Kreativität ausleben zu 
können und das möchte ich bis zum Ende meines Lebens beibe-
halten. Das Wort «Work-Life-Balance» ist bei mir obsolet, da ich 
das mache, was mir Lebensfreude bereitet.

7. Was ist für Sie der romantischste Ort auf der Welt? 

Mein Garten – da ist meine Seele verborgen. Jeden Morgen, wenn ich 
mein Büro betrete, öffne ich erst mal alle Fenster und lausche dem 
Gesang der Vögel, geniesse den Blick und die frische Luft. Im Winter 
sitze ich mit meinem Mantel hier und geniesse den Zauber, der dem 
Garten innewohnt. 7
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STECKBRIEF
Der Architekt und Designer ist in 
Ascona geboren, fühlt sich aber als 
Weltbürger. Seine Möbel, Objekte 
und Kollektionen folgen seinem ei-
genen Stil «Maximinimalismobili». 
Zusammen mit seinem Team bei 
Selvaggio S.A. ist er bei der Ausstat-
tung aller Objekte der «Tschuggen 
Collection» massgeblich beteiligt. Er 
lebt und arbeitet in einem magisch- 
schönen Haus in Ascona, in dem er 
bereits seine Kindheit verbrachte.
Die Kraft für seine Entwürfe zieht 
der Dandy aus der Verbindung und 
den Gesprächen mit anderen Men-
schen und seinem Zaubergarten. 

VON DER MUSE GEKÜSST



SCHWEIZ
FASHION

DAS KLEINE SCHWARZE 

Eine illustrierte Hommage an einen Modeklassiker: «Mit einem kleinen Schwarzen ist 
man nie over- oder underdressed.», so Karl Lagerfeld.
Das «Kleine Schwarze» steht für zeitlose Eleganz und hat legendäre Modemomente 
geprägt. Coco Chanel hat es erfunden, Stilikonen von Audrey Hepburn bis Michelle 
Obama haben es zum Kult gemacht. Dieser wunderschöne Geschenkband versam-
melt die berühmtesten kleinen schwarzen Kleider in charmanten Illustrationen und 
erzählt ihre Geschichten, begleitet von treffenden Zitaten großer Modedesigner:innen 
und Kultfiguren wie Karl Lagerfeld, Vera Wang und Christian Dior. Eine Liebeserklä-
rung der gefeierten Illustratorin Megan Hess an einen so einmaligen wie vielseitigen 
Klassiker. Exquisit gestaltet mit Goldfolienprägung und schwarzem Buchschnitt. 
www.penguinrandomhouse.de   www.orellfuessli.ch

IRMAS WORLD

Die Autorin und Fashionikone Jasmin Khezri verrät im zauberhaft illustrierten 
und gestalteten Buch ihre Tipps für alle Lebenslagen. Wie reise ich stilvoll mit 
leichtem Gepäck? Wie setze ich in meinem Outfit Farbe ein? Mit ihrer Illustra-
tionsfigur IRMA stellt die Autorin vielen Frauen eine liebgewonnene Lebens-
begleiterin zur Seite. Sie ist nicht nur im digitalen Magazin der Illustratorin und 
Modejournalistin zu sehen, sondern war lange Jahre Bestandteil vieler inter-
nationaler Magazine. Der perfekte Stilratgeber in allen Situationen des Alltags 
und für jedes Budget. www.callwey.de
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SCHWEIZ
PICKNICK IN STYLE
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11. TISCHSET FISCH Maritimes Stil-Statement, nicht nur für Pescetarier. Die geeignete Unterlage für jede Art von Teller und Ge-
schirr. Von Manor Collections. www.manor.ch  22. WEINGLAS ITALIA Das grüne Acryl-Weinglas von Mario Luca Giusti ist ästhetisch 
und sicher für den Outdoorspass. www.frohsinn.ch  33. SIROP HUGO Die Distillerie Morand aus Martigny im Wallis hat für diesen 
Sommer «Sirop Hugo» auf den Markt gebracht. Damit lassen sich alkoholfreie und alkoholarme Cocktails mixen. www.morand.ch   
44. KISSEN PALMERAL Leinenkissen von «House of Hackney». Mit den Palmenblättern zaubert das Kissen eine exotische Picknick- 
atmosphäre. www.frohsinn.ch  55. TELLER Sechs Teller mit Statements, die zur Unterhaltung der Gäste beitragen. Von BITOSSI über 
www.mytheresa.com  66. Abelé 1757 Brut Raffiniert, vielschichtig und prickelnd aus einem kleinen Champagnerhaus mit langer 
Geschichte. www.bauraulacvins.ch  77. GRILLSPASS Der rauchfreie Kohlegrill von «LotusGrill» ist mit seiner kompakten Form per-
fekt zum Mitnehmen geeignet. www.manor.ch  88. SALZ & PFEFFERSTREUER-SET Die herzigen Eichhörnchen aus Keramik sind 
handbemalt und machen sich gut auf der Picknickdecke. www.frohsinn.ch  99. KERZEN-TORTE Kalorienfrei – die rosa Pudding-Torte, 
hergestellt in der Kerzenmanufaktur Cereria Introna aus Süditalien. Ein origineller Blickfang, wenn es dunkel wird. www.frohsinn.ch 
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ELIXIR CÔTES DE PROVENCE von Maîtres Vignerons 
FRANKREICH, PROVENCE

Ein Wein, so unbeschwert wie der Sommer an der Côte 
d’Azur. Leichtes Trinkvergnügen mit den Aromen von Litschi 
und Mango – am Gaumen süssblumige Akkorde mit einem 
langen, harmonischen Abgang. edvinweine.ch

ROSÉ-EMPFEHLUNGEN  ROSÉ-EMPFEHLUNGEN  

L'ÉTÉ AVEC DEUX FRÈRES PROVENCE  
FRANKREICH, PROVENCE

Ein mystischer Sommertag – die salzige Brise des Meers, 
gepaart mit Kräutern und Früchten. Mineralität trifft auf 

Frucht, Aprikose – ein frisches, warmes Spiel – wie die Son-
ne der französischen Riviera. smithandsmith.ch

LE ROSÉ (ex.Séguret) 
FRANKREICH, CÔTE DU RHONE 

Ein Charmeur aus Frankreich – unkomplizierter Rosé-Genuss 
mit viel rotbeeriger Frucht, Würze und zarten floralen Noten. 
bauraulacvins.ch

VILLA RENÉ 

LALIQUE 

SCHWEIZ
WINE & DINE

«Ich habe einen einfachen Geschmack: Ich bin immer mit dem Besten zufrie-
den». Das Zitat von Oscar Wilde trifft sowohl auf den früheren Besitzer der 
Villa im traditionellen elsässischen Stil, René Lalique zu, der als berühmter 
Schmuck-und Glaskünstler des Jugendstils in die Geschichte einging, als auch 
auf den jetzigen exekutiven Präsidenten des Verwaltungsrates Lalique, Silvio 
Denz. Die französische Lebenskunst spiegelt sich sowohl in der Villa mit den 
sechs Suiten wider als auch in dem von Mario Botta entworfenen gläsernen 
Bau. Darin befindet sich ein mit zwei Michelin-Sternen dekorierter Gourmet- 
tempel. «Tempelherr» ist Chef Paul Stradner mit seinem Chef Pâtissier Nicolas 
Multon. Stradners Küche ist eine schillernde Kombination aus Aromen und 
Emotionen, inspiriert von den Jahreszeiten, den lokalen Zutaten und seiner 
Heimat Österreich. Den Weinkeller muss man 
gesehen und Sommelier Roman Iltis erlebt 
haben: 60’000 Flaschen, die alle Terroirs 
der Welt in einem fantastischen Ambi- 
ente wiedergeben.  
villarenelalique.com

HOTEL & RESTAURANT 

F
O
T
O
S
: 
K

a
ri

n
e
 F

a
b

y,
 A

d
e
lin

e
 W

a
g

n
e
r,
 Z

V
G


